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UMFRAGE
Planen Sie noch in diesem 

Jahr einen Autokauf?

Stimmen Sie unter 
www.bautzenerbote.de ab.

Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Kleinbautzen
Am 18.10. wurde feier-
lich der so lang ersehnte 
Kunstrasenplatz beim SV 
Kleinbautzen eingeweiht.

Wirtschaft
Mit der Vorlage des Neun-
monatsberichtes bestä-
tigt die itelligence AG aus 
Bautzen die positive Ent-
wicklung im laufenden 
Geschäftsjahr 2012. Der 
Gesamtumsatzes stieg um 
21,9% auf 292,5 Mio. Euro. 
Der Gewinn steigt nach 
neun Monaten um 11,9% 
von 5,9 Mio. Euro auf 6,6 
Mio. Euro.

Ehrung
Die Fluchthelfer und ehe-
maligen politischen Ge-
fangenen der Stasi-Son-
derhaftanstalt Bautzen II, 
Dieter Hötger und Hartmut 
Richter, wurden am Sonn-
tag, den 29. Oktober 2012, 
mit dem Bundesverdienst-
kreuz am Bande ausge-
zeichnet.

Forderung
Der Bund der Steuerzahler 
fordert eine Entlastung der 
Steuerzahler durch die Ab-
schaffung des Solidaritäts-
zuschlags. Die kommende 
Steuerschätzung wird für 
das laufende und die zu-
künftigen vier Jahre Steu-
ereinnahmen auf Rekord-
niveau prognostizieren.

Umfrageergebnis vom 20.10. 
„Sollte sich Bautzen um den 

Tag der Sachsen bewerben?“

Nein  ( 35 % )

Ja ( 24 % )

Taubenheim. (F.D.) Das 

„Sonnenuhrendorf“ Tau-

benheim der Gemeinde 

Sohland an der Spree ist 

längst zur Touristenattrak-

tion geworden. Die Arbeit 

zu den vielen teils über 200 

Jahre alten Sonnenuhren an 

Taubenheims Häuserwän-

den und Giebeln ist jedoch 

noch lange nicht beendet. 

Im Sommer diesen Jahres 

erst erhielt die Gemeinde 

die Zusage zu einer fi nan-

ziellen Unterstützung der 

grenzübergreifenden Zu-

sammenarbeit zwischen 

dem sächsischen Dorf Tau-

benheim und dem tsche-

chischen Sluknov durch 

das Ziel 3-Programm. 

Gefördert wird unter an-

derem das Aufstellen von 

zweisprachigen Tafeln und 

Wegweisern zu den kleinen 

Kunstwerken und ihrem 

Wanderpfad. Antragstel-

lung erfolgte bei der Euro-

region Neisse-Nisa-Nysa.

Erst hatten sich Tauben-

heims Interessenvertreter 

vom Taubenheimer Dorf-

club dafür stark gemacht, 

als das „Sonnenuhrendorf“ 

Taubenheim Mitglied der 

A nbie t e rgemei nscha f t 

„Sachsens Dörfer“ zu wer-

den. In enger Zusammenar-

beit mit dem Ortschaftsrat 

wurde schließlich der An-

trag an die Tourismus Mar-

keting Gesellschaft Sachsen 

GmbH TMGS gestellt. Die 

erste Begutachtung fand 

am 13. September 2011 

statt, im Dezember wurde 

auch schon die Mitglied-

schaft bestätigt. Schließlich 

wurde bei der Euroregion 

Neisse der Antrag auf För-

derung des zweisprachigen 

Projekts gestellt.

Auf den Texttafeln der 

Infosäulen werden dann 

die Geschichten der Häu-

ser und ihrer Bewohner er-

zählt, die auf den Sonnen-

uhren verewigt sind: Von 

der ehemaligen Mühle und 

Bäckerei, die bis 1930 noch 

mit dem Wasser der Spree 

betrieben wurde, vom Feu-

e r weh rkom m a nd a nt en 

Ernst Julius Kretschmar, 

genannt Schenkslieb, oder 

dem berüchtigten Räuber-

hauptmann Karasek, der im 

heutigen „Karasek-Haus“ 

genächtigt hatte. Auch der 

einheimische Maler und 

Grafi ker Martin Hölzel, 

von den Einheimischen lie-

bevoll der „Vater der Son-

nenuhren“ genannt, wird 

für seine Arbeit gewürdigt. 

Nachdem er die Restau-

ration der alten und erhal-

tenen Sonnenuhren über-

nommen hatte, entwickelte 

er begeistert selbst etliche 

der heutigen Sonnenuhren 

Taubenheims. Seine Arbeit 

versah er 

mit dem 

st i l isier-

ten Mo-

nogramm 

MH in 

s e i n e n 

Grafiken 

und zu-

s ä t z l i ch 

mit den 

Buchsta-

ben KB 

bei Auf-

t r a g s a r-

beiten für 

den ehe-

ma l igen 

K u l t u r -

bund der DDR. Auch eine 

neue Wanderkarte am 

Bahnhof, auf der die Route 

entlang der bisher 31 Klein-

ode ausgezeichnet ist, wird 

mit einem tschechischen 

Text versehen werden. Ein 

aktualisierter Flyer, mehre-

re Hinweistafeln und Weg-

weiser sowie das Modell ei-

ner Sonnenuhr sind noch in 

Planung. Das Vorhaben war 

bei Antragstellung auf ein 

Gesamtvolumen von 17.600 

Euro geschätzt worden. Die 

Gemeinde Sohland bezu-

schusst das Vorhaben dabei 

nicht nur, sondern schießt 

die benötigten Gelder auch 

vor. Die bewilligten Förder-

mittel in Höhe von 14.960 

Euro werden nämlich erst 

nach Abschluss und Ab-

rechnung freigegeben. Auch 

Sluknov wird einen Auf-

steller mit der Wanderroute 

„Sonnenuhrenpfad“ erhal-

ten. Und der Bürgermeiste-

rin Eva Dzumanovadie soll 

symbolisch eine Sonnenuhr 

überreicht werden.

Die Besitzer der Grund-

stücke und Häuser müssen 

übrigens beim Bau des So-

ckels mit Hand anlegen: 

Für die klassischen Gra-

nitsäulen wird eine Grube 

ausgehoben und mit Beton 

gefüllt, in die dann die Säu-

le professionell verankert 

wird. Auch wächst die Zahl 

der Sonnenuhren in Tau-

benheim ständig. Die jüngs-

te der Uhren stammt aus 

diesem Jahr, doch wird sie 

nicht lange jüngste Sonnen-

uhr bleiben: Schon für 2013 

ist die nächste Sonnenuhr 

geplant. Jürgen Walter vom 

Dorfclub Taubenheim er-

wägt deshalb nun eine Art 

„Redaktionsschluss“ für die 

Aufnahme weiterer Son-

nenuhren in den Flyer und 

die Wanderroute, denn eine 

ständige Aktualisierung 

wird aus organisatorischen 

Gründen nicht möglich sein. 

Immerhin 15 der geplanten 

22 Säulen stehen nun auch 

schon. Für das Anbringen 

der nächsten Infotexte war-

tet Taubenheim nun auf ei-

nige trockene Tage.

Dass für eine exakt ables-

bare, gnomonisch korrekt 

ausgerichtete Sonnenuhr 

komplizierte Berechnungen 

nötig sind, spielt nicht für 

jeden Sonnenuhrenfan eine 

Rolle. So gehen immerhin 

acht der 31 Uhren ständig 

falsch, während der üb-

liche Zyklus der Erde um 

die Sonne bei den „richtig 

tickenden“ Uhren viermal 

im Jahr eine genaue Zeit-

messung erlaubt. Die Ab-

weichungen an den anderen 

Tagen lassen sich an der 

Granitsteinuhr in der Sohl-

ander Straße und später auf 

einer der weiteren Tafeln 

ablesen. Das ermöglicht 

zumindest an den sonnigen 

Tagen in Taubenheim ein 

abwechslungsreiches Able-

sen der Uhrzeit - teilweise 

sogar bis auf wenige Minu-

ten genau. 

Sonnenuhrendorf Taubenheim
zeichnet seine Uhren aus

Nr. 6 „Beim Schiertzdukter“ an der Sohlander Straße 50

Nr. 7 „Bei Schmiedslobl‘n“ in der Sohlander 
Straße 82
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Zahl der Woche
26,2

Mio. Hektoliter Bier wurden 
im dritten Quartal 2012 in 
Deutschalnd gebraut.

Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Ausschreibung
Die Zweckverbände Lau-
sitzer Seenland Sachsen 
und Brandenburg star-
teten am 26.10. das Aus-
schreibungsverfahren für 
die Fahrgastschifffahrt. Sie 
beabsichtigen die Vergabe 
einer 20-jährigen Dienst-
leistungskonzession im 
Linien-, Sonder- und Char-
terverkehr im schiffbaren 
Verbund des Lausitzer 
Seenlandes. Beginnend 
2013 im Bereich Senften-
berger See, Geierswalder 
See und Partwitzer See 
soll die Fahrgastschifffahrt 
bis voraussichtlich 2016 
auf den Großräschener 
See, Sedlitzer See, Blunoer 
See, Neuwieser See, Sab-
rodter See und Spreetaler 
See ausgeweitet werden.

Bowling
Im Finale des diesjährigen 
Sachsenpokals im Bowling 
in Chemnitz wurde bei den 
Herren der ABC Olympia 
Bautzen Zweiter. Das Fina-
le gegen den Pokalvertei-
diger Team Play Dresden 
wurde knapp verloren. Für 
den ABC Olympia spielten 
Felix Mewes, Nico Napi-
onteck, Thomas Pfl anz, 
Steffen Finke und Mario 
Schuler.

Tag der offenen Tür 
Am 9. November öffnet die 
neu sanierte Grundschule 
Kirchstraße Bischofswer-
da ab 16 Uhr ihre Türen 
für eine Besichtigung. 
Man kann sich über die 
umfangreichen Sanie-
rungsmaßnahmen, welche 
unter Berücksichtigung 
des Denkmalschutzes im 
Zeitraum des Schuljahres 
2011/12 durchgeführt wur-
den, einen Eindruck ver-
schaffen.

Bautzen. (M.G.) Wenn sich 

junge Leute für eine Aus-

bildung entscheiden sollen, 

sind viele von ihnen meist 

ratlos. Zu wenig wissen sie 

über Berufsbilder und spe-

zielle Anforderungen. Die-

se Ahnungslosigkeit ist oft 

auch der Grund für Ausbil-

dungsabbrüche. Um junge 

Leute über Jobs aufzuklä-

ren, geht das Berufsinfor-

mationszentrum jetzt auf 

Tour. Beim so genannten 

Branchentag Handel und 

Lager können Jugendliche 

mögliche Ausbildungsbe-

rufe in Firmen der Umge-

bung kennen lernen und 

herausfi nden, ob ihnen der 

Job liegt. So hat die Arbeit-

sagentur Exkursionen in 

das Lager der ZEG Holz + 

Kunststoff organisiert. Au-

ßerdem steht ein Besuch der 

Warenhandelsgesellschaft 

Bautzen, die Großmärkte 

in der Oberlausitz beliefert, 

auf dem Plan.

Ausbildung: Berufsinformationszentrum geht auf Tour
Exkursion in Betriebe soll Jugendliche über Jobs informieren

Um junge Leute über Jobs aufzuklären, geht das Berufsin-
formationszentrum jetzt auf Tour. 
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Bautzen. (M.G.) Immer 

weniger Einwohner in den 

ländlichen Gebieten und 

geringere Zuschüsse vom 

Land: Der Verkehrsverbund 

Oberlausitz-Niederschle-

sien (Zvon) muss sparen. 

Deshalb sollen immer mehr 

Linienbusse, die meist leer 

über die Landstraßen fah-

ren, durch Busse ersetzt 

werden, die per Anruf kom-

men. Wer mitfahren will, 

muss allerdings 45 Minu-

ten vor der geplanten Fahrt 

anrufen. Ohne Bestellung 

kein Bus. Die Fahrten fi n-

den zu festgelegten Zeiten 

statt und sind auf dem 

Fahrplan mit einem Tele-

fonsymbol gekennzeichnet. 

Im ländlichen Raum sind 

derzeit etwa zehn Prozent 

aller Busse als Anruf-

bus konzipiert, teilte der 

Zvon dem Mitteldeutschen 

Rundfunk mit. Der Vorteil 

der Anrufbusse liege darin, 

dass Fahrzeuge mit einem 

Platzangebot entsprechend 

der Nachfrage eingesetzt 

werden. Vergangenes Jahr 

waren im Bereich des Zvon 

20 Millionen Menschen 

mit Bussen und Bahnen un-

terwegs, davon etwa zwei 

Drittel mit Linien- und 

Rufbussen.

LK Bautzen: Anrufbusse ersetzen Linienfahrten
Fahrgast muss 45 Minuten vorher anrufen

Bautzen. (M.G.) Dass viele 

Kinder heutzutage wenig 

von der Natur wissen, ist 

bekannt. Umso erfreulicher 

ist es, dass es Menschen 

gibt, die unseren Kleinen 

die Flora und Fauna ihrer 

Umgebung nahe bringen 

wollen. So soll es auch 

künftig in den Wäldern 

der Oberlausitz geschehen. 

Im Forstbezirk Oberlausitz 

gibt es seit kurzem zwei 

Waldpädagogen. Insgesamt 

haben vor einigen Tagen 

19 Sachsen ihre Urkunden 

als Staatlich zertifi zierter 

Waldpädagoge erhalten. 

Deren Aufgaben sollen 

vielfältig sein. So führen sie 

vor allem für Kinder und 

Jugendliche Veranstaltun-

gen zu den Themen Wald, 

Holz und Forstwirtschaft 

sowie Jagd durch. Immer 

mehr Eltern engagieren sich 

für die Nachhilfe in Sachen 

Natur bei ihren Kindern. 

Die Nachfrage nach dem 

Wald-Unterricht in der Na-

tur hat in den vergangenen 

Jahren zugenommen.

Forstbezirk Oberlausitz hat 
jetzt zwei Waldpädagogen

Veranstaltungen für Kinder und 
Jugendliche zum Thema Forst

Kinder über Natur aufklären: Im Forstbezirk Oberlausitz gibt es seit kurzem zwei Waldpädagogen. 
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Sohland/Spree · Tel.: 035936- 3840
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Bautzen. Für Menschen 

mit schmalem Geldbeutel 

wird das Wohnen im Land-

kreis Bautzen mehr und 

mehr zu einem Problem. 

„Besonders betroffen sind 

Geringverdiener, Alleiner-

ziehende und Rentner“, sagt 

der Leiter des Pestel-Insti-

tuts in Hannover, Matthias 

Günther. Das Institut hat 

in einer aktuellen Studie 

die sozialen Kriterien des 

Mietwohnungsmarktes un-

tersucht. Dabei kommen 

die Wissenschaftler zu dem 

Ergebnis, dass rund 33.880 

Haushalte im Landkreis 

Bautzen Anspruch auf eine 

Sozialwohnung haben. Zu 

diesen Haushalten mit nied-

rigem Einkommen gehören 

Hartz-IV-Empfänger und 

Wohngeldbezieher. Ebenso 

Erwerbsunfähige und äl-

tere Menschen, die von der 

staatlichen Grundsicherung 

leben. Landesweit haben 

nach Angaben des Pestel-

Instituts gerade einmal 20 

Prozent dieser Haushalte 

überhaupt die Chance, eine 

Sozialmietwohnung zu be-

kommen. Der Grund: Seit 

Jahren schrumpft der so-

ziale Wohnungsbau – ein 

bundesweiter Trend.

Fehlende Isolierung 
macht Wohnungen 

zu „Wärme-
schleudern“

„Das Problem der Haus-

halte mit geringem Budget 

im Landkreis Bautzen ist in 

Zu hohe Heizkosten – 
wenig seniorengerecht

Wer nicht viel verdient, wird sich eine Wohnung in Bautzen in Zukunft kaum noch leisten können. 

Bautzens Mietwohnungen werden immer teurer. Grund: Seit Jahren schrumpft der sozi-
ale Wohnungsbau - ein bundesweiter Trend. 
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Mietwohnungen im Landkreis Bautzen für viele Menschen 
bald unerschwinglich
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erster Linie allerdings nicht 

die Kaltmiete. Was we-

sentlich stärker aufs Porte-

monnaie drückt, sind die 

Nebenkosten – als ‚zweite 

Miete’. Hier insbesondere 

die steigenden Heizkos-

ten“, so Günther. Längst 

nicht alle Mietwohnungen 

seien energetisch saniert.

Es habe sich hier zwar 

viel getan. Trotzdem gebe 

es immer noch Miethäu-

ser mit Energielöchern 

– Wohnungen als Wär-

meschleudern. „Fehlende 

Isolierungen und veraltete 

Heizungsanlagen machen 

das Wohnen immer teurer“, 

sagt Matthias Günther.

Darüber hinaus sei nur 

ein Bruchteil der Mietwoh-

nungen im Landkreis Bau-

tzen altersgerecht saniert. 

Enge Türen, durch die we-

der Rollator noch Rollstuhl 

passen, fehlende Aufzüge, 

Schwellen … – viele ältere 

Menschen müssen frü-

her oder später ihre Woh-

nungen verlassen, weil sie 

nicht seniorengerecht um-

gebaut wurden. 

Wohnungen 
müssen dringend 

altersgerecht 
saniert werden

„Betroffen sind insbeson-

dere die Menschen, die 

vor der Rente stehen, aber 

heute bereits von Hartz IV 

leben müssen. Ihnen droht 

Altersarmut“, so Matthi-

as Günther. Im Landkreis 

Bautzen beziehen nach An-

gaben des Pestel-Instituts 

derzeit rund 4.590 Men-

schen Hartz IV, die in den 

kommenden zehn Jahren 

das Rentenalter erreichen

werden. Der aktuelle Trend 

setze sich damit fort: Es 

werde auch künftig immer 

mehr Menschen mit Alters-

armut geben. Gerade für sie 

müssten dringend energe-

tisch und altersgerecht sa-

nierte Wohnungen geschaf-

fen werden. Dies wiederum 

werde ohne eine effektive 

staatliche Förderung aller-

dings nicht gelingen, macht 

die Wohnungsbau-Initiative 

deutlich. Sie hatte das Pes-

tel-Institut mit der Studie 

beauftragt.
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Berlin. (M.G.) Björn Cas-

apietra ist einer der vielsei-

tigsten deutschen Künstler. 

Der in Italien geborene 

und in Berlin aufgewach-

sene Tenor hat bereits als 

Moderator und Schau-

spieler gearbeitet. Trotz-

dem schlägt sein Herz vor 

allem für die Musik. Zur 

Zeit ist der 42-Jährige mit 

seinem Programm „Ro-

mantic Love Songs“ und in 

der Vor-Weihnachtszeit mit 

„Christmas Love Songs“ 

unterwegs – so auch am 4. 
Dezember in der Görlitzer 

Evangelischen Kreuzkir-

che. Dabei interpretiert der 

Vater einer kleinen Tochter 

romantische Hits im klas-

sischen Gewand. Ob er 

selbst ein großer Romanti-

ker ist und wie er die groß-

en Gefühle in der Ehe am 

Leben hält, hat der Sohn 

einer Sopranistin und eines 

Dirigenten dem Bautzener 

Boten erzählt. 

Bei Ihrer „Romantic Love 
Songs“-Tour interpre-
tieren Sie große Hits. 
Welcher davon ist Ihr 
Lieblingssong?
Ich denke das Hallelujah 

von Leonard Cohen und 

das Ave Maria von Franz 

Schubert haben es mir be-

sonders angetan. 

Nach welchen Kriterien 
haben Sie die Lieder für 
das Programm zusammen 
gestellt?
Die typischen Lieder, die 

das Publikum von einem 

Tenor erwartet, die großen 

Hits der Klassik sozusagen. 

Gepaart mit vielen Liedern, 

die das Publikum viel-

leicht nicht so von einem 

Tenor erwartet: Schot-

tische und irische Lieder. 

Balladen von Nick Cave, 

Leonard Cohen oder das 

berühmte „Als ich fort-

ging“ von Dirk Michaelis. 

Ich singe es auf Italienisch. 

Ihr Programm ist mit 
„Lieder ewiger Liebe“ 
überschrieben. Sind Sie 
ein Romantiker?
Ja, das bin ich! Und ich sage 

Ihnen gleich, dass Roman-

tik viel mit harter Arbeit 

zu tun hat. Eine Beziehung 

lange glücklich zu halten, 

bedeutet Fantasie haben, 

unerwartet Geschenke 

machen, die Liebe pfl egen 

usw. Das hat einfach viel 

mit Aufmerksamkeit und 

Arbeit zu tun. 

Man hat oft den Ein-
druck, dass die Romantik 
in der heutigen Zeit etwas 
zu kurz kommt. Finden 
Sie das auch? 
Allerdings fi nde ich das. 

Musik hat die Pfl icht, die 

Kälte und Brutalität un-

serer Zeit und unserer Welt 

auszugleichen. Ich möchte 

die Welt mit meinen Kon-

zerten verbessern. Wenn 

ich es schaffe, dass das Pu-

blikum nach zwei Stunden 

glücklich und beseelt nach 

Hause geht, dann habe ich 

die Welt ein Stück weit bes-

ser gemacht. Das ist das tol-

le an meinem Beruf.

Songs wie „You Raise Me 
Up“ werden gern als zu 
kitschig belächelt. Was 
können Sie diesem Ein-
druck entgegenhalten?
Ach so ein Blödsinn! Der 

Song, von dem Sie spre-

chen, ist ein berührendes 

Stück Musik. Ein Gebet, 

eine großartige Komposi-

tion, ein Welthit! Die, die 

das als Kitsch abtun, haben 

an der Stelle, an der sie ihr 

Herz tragen sollten etwas 

anderes.

Was muss ein Song 
haben, damit Sie ihn neu 
interpretieren wollen?
Etwas, das mich berührt. 

Zum Beispiel „Where the 

wild roses grow“ von Nick 

Cave und Kylie Minogue. 

Zeigen Sie mir bitte einen 

Tenor, der so ein Lied 

singen würde. Ich will 

versuchen, damit meine 

Generation anzusprechen, 

also jüngere Zielgruppe, 

anzusprechen. 

 Sie stehen schon viele 
Jahre auf der Bühne. 
Haben Sie eigentlich noch 
Lampenfi eber?
Ein Konzert, bei dem man 

kein Lampenfi eber hatte, 

ist meistens kein besonders 

gutes.

Wie gehen Sie mit der 
Aufregung vor einem 
Auftritt um?
Immer dann, wenn ich das 

Gefühl bekomme, aufge-

regt zu sein, sing ich mich 

noch gewissenhafter ein 

und wärme meine Stimme 

noch gewissenhafter auf. 

Wie können Sie zwischen 
Ihren Konzerten abschal-
ten?
Ich habe eine dreijährige 

Tochter, die hält einen dann 

schon genug auf Trab. Ich 

bin mit Herz und Seele Va-

ter und möchte der beste 

Vater der Welt sein.

Nochmal zurück zur Ro-
mantik: Wie können Ehe-
männer – Sie sind ja selbst 
einer – Romantik in ihre 
Beziehung bringen?
Indem sie nichts als selbst-

verständlich annehmen. Es 

ist nicht selbstverständlich, 

dass eine Liebe ein Leben 

lang hält. Man muss dafür 

arbeiten. Man muss Über-

raschungen bereiten. Man 

muss Fantasie haben. Man 

muss Antennen haben und 

sehr aufmerksam sein! ich 

glaube, es ist wie mit den 

Blumen: Wenn wir wollen, 

dass eine Pfl anze lange 

lebt, dann müssen wir sie 

düngen, müssen Sie regel-

mäßig gießen, müssen sie 

in die Sonne stellen und 

so weiter. So ist es mit der 

Liebeauch. Wenn Du Dich 

nicht um sie kümmerst, 

verlässt sie dich. 

Welche Pläne haben Sie 
für den Rest des Jahres 
und was steht im nächsten 
an?
Ich habe eine riesengroße 

Weihnachtstournee vor mir 

und freue mich natürlich 

besonders auf die wun-

derschöne Stadt Görlitz. 

Nächstes Jahr wird mein 

sechstes Studioalbum er-

scheinen und hoffentlich 

wird das alles so, wie wir 

es uns vorstellen. 

Das Interview führte 

Manja Greß.

Björn Casapietra: „Romantik ist harte Arbeit“
Der Star-Tenor über seine Tournee und die großen Gefühle in einer Ehe

Star-Tenor Casapietra interpretiert am 04. Dezember 
in Görlitz bekannte Weihnachtssongs im klassischen 
Gewand. 
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Sohland. (K.K.) Am 29. 

Oktober wurde in Sohland 

a.d. Spree das Finanzcen-

ter der Volksbank Bautzen 

eG mit einer Ansprache 

von Klaus O. Schneider, 

Vorstand Volksbank Baut-

zen eG, feierlich wiederer-

öffnet. Nach 16 Jahren sei 

der Umbau notwendig ge-

worden. Die Filiale wurde 

nun modernisiert und die 

Geräte seien auf den neues-

ten Stand gebracht, sie ent-

sprächen jetzt den moderns-

ten Anforderungen. Die 

neuen attraktiven Räume, 

die den Bezug zur Region 

wiederspiegeln, beherber-

gen das neue Service- und 

Sicherheitskonzept. Drei 

Filialen wurden nach die-

sem neuen und zeitgemäßen 

Konzept umgebaut, so auch 

die Filialen in Guttau und 

in Wilthen. Sohland ist 

eine der sechs größten Fi-

lialen und bietet zusätzlich 

eine Geschäftskundenbe-

treuung. Fünf kompetente 

Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter stehen hier für eine

vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit mit dem 

Kunden zur Verfügung.

Wiedereröffnung des Finanzcenters in Sohland a.d. Spree 

li. Klaus O. Schneider, 
Vorstandsmitglied 
Volksbank Bautzen eG 
während seiner 
Eröffnungsrede 
des Finanzcenters 
Sohland a.d. Spree, 
dahinter Karl Otto, 
Vorstandsmitglied 
Volksbank Bautzen eG Fo
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bautzenerbote.de



3. November 20126  |  Nachrichten

Lisa aus SchmöllnJanine aus HainichenStephanie aus KirschauSara aus PulsnitzAnna aus BautzenJulia Maria aus NeukirchSophie aus Großröhrsdorf

Elisa aus Kirschau Diana aus NeukirchTheresia aus BautzenMaria aus PulsnitzLoreen aus BautzenSandra aus NeukirchManuela aus Freiberg/ Sa.Maja aus Neustadt/ Sa.

Christin aus Doberschau Stefanie aus BautzenAnna aus WilthenIsabel aus BautzenBianca aus HochkirchJulia aus BautzenSandy aus BautzenStephanie aus Bautzen

Hochkirch. (H.B.) Sehen 

wir hier etwa den nächsten 

weiblichen Fußballstar? 

Vanessa aus Hochkirch 

hat auf jeden Fall das Zeug 

dazu. Die Zweiklässlerin 

kickt beim SV Grün-Weiß 

Hochkirch und hat sogar 

schon mehrere Tore ge-

schossen. Was die Grund-

schülerin außer Fußball 

noch so gern macht, ob sie 

schon einen Freund hat und 

was sie mal werden will, 

hat unser Reporter Hanspe-

ter Benad in einem kleinen 

Interview mit Vanessa her-

ausgefunden.

Warum spielst du gerade 
Fußball? 
Ganz einfach: Weil unsere 

gesamte Familie Fußball 

spielt – also Vati, Mutti, 

mein Bruder und mein On-

kel auch. 

Auf welcher Position 
spielst Du? 
Na im Mittelfeld und 

manchmal im Sturm. Und 

ich hab sogar schon drei 

Tore geschossen!

 Und was machst Du, 
wenn Du nicht Fußball 
spielst?
Ich reite und singe auch 

noch im Chor.

Was möchtest Du im Fuß-

ball mal erreichen?
Da muss ich mal kurz über-

legen… (denkt nach). Ich 

will ein richtiger Fußball-

star werden!

Bei welchem Verein?
Darüber muss ich noch ein 

bisschen nachdenken. Das 

weiß ich noch nicht.

Was möchtest Du denn 
mal werden, wenn Du 
groß bist - also außer 
Fußballstar?
Ich würde gern was mit 

Tieren machen. Am liebs-

ten würde ich Tierärztin 

werden.

Sag mal Vanessa, hast 
Du denn schon einen 
Freund?
Klar! Der heißt Robin und 

ist schon acht Jahre alt. Er 

spielt aber kein Fußball.

Was sagen denn Deine 
Schulkameraden dazu, 
dass Du Fußball spielst?
Ich glaube die wissen das 

gar nicht.

 Was magst Du an Deinem 
Verein am liebsten?
Das wir uns gut verstehen 

und lieb zu einander sind.

Mehr nicht?

Doch! Mir gefällt außer-

dem, dass bei uns immer 

was los ist. Vor allem unser 

Sportfest ist klasse!

Das Interview führte Hans-

peter Benad.

„Ich will mal Fußballstar werden!“
Vanessa kickt beim SV Grün-Weiß Hochkirch und hat große Pläne

Vanesa aus Hochkirch will 
mal ein großer Fußballstar 
werden. 
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Während des Interviews hat unser Sportreporter Hanspe-
ter Benad Vanessa mal ein bisschen ausgefragt.
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Schon seit jeher fasziniert die Menschen das Gold. Ob als 
Schmuck oder Anlageobjekt. Die Investition in das Edel-
metall folgt in der Regel dem Wunsch, eine krisensichere 
und Infl ationen standhaltende Investition zu tätigen. Dank 
der hohen Nachfrage stieg der Goldpreis entsprechend 
an. Allerdings kann sich diese Entwicklung ändern und 
der Goldpreis kann wieder fallen. Eine Garantie für wei-
tere Steigerungen gibt es nicht. Gold ist grundsätzlich eine 
langfristige Wertanlage, insbesondere zu Krisen- oder In-
fl ationszeiten. Sobald nämlich die Kurse für Aktien, Immo-
bilien oder Fonds fallen, steigt automatisch der Goldkurs. 
Gleichzeitig büßt Geld an sich viel von seinem Wert ein, 
da es in solchen Zeiten in großen Mengen von den Zen-
tralbanken produziert wird. Dies ist notwendig, um die 
Wirtschaft zu stabilisieren, führt jedoch zu einer starken 
Wertminderung. Da Gold nicht künstlich hergestellt werden 
kann, bleibt es wertvoll und fungiert als eigene Währung. 
Zu beobachten war der Goldankauf auch von Privatanlegern 
in Folge der neuesten Krise. Das verlorene Vertrauen in Re-
gierungen, Banken und Papiergeld führte zu einem drasti-
schen Anstieg des Goldkaufs.

Langfristige Wertanlage
in Krisenzeiten

Edelmetall bleibt wertvoll und fungiert als eigene Währung

10 JAHRE 2002–2012
BRIEFMARKEN- u. MÜNZFACHGESCHÄFT

Bautzener Sammlertreff

ANLAGE –

GOLD
und

SILBER
GÜNSTIGST!

Ziegelstraße 13
02625 Bautzen
Tel.: 03591 598579
Fax: 03591 598577
E-Mail: bautzener-sammlertreff.de

Geöffnet:
Dienstag bis Donnerstag 10 bis 18 Uhr
oder nach Vereinbarung

ERFOLGREICH AUF KURS

INVESTMENTCENTER BAUTZEN GMBH

Geldanlage:
Eine Investition ins Edelmetalle
sind eine gute Alternative zum 

Festgeldkonto – trotzdem streuen 
nicht vergessen!

Für die Zukunft vorsorgen, ist wichtig – auch in Zeiten 
der Finanzkrise. Doch viele Menschen haben das Ver-
trauen in Anlageprodukte verloren und fragen sich: 
Machen Geldanlagen auf lange Sicht überhaupt noch 
Sinn? Jörg Springer vom Astella Investmentcenter 
in Bautzen hat hierzu ein paar Tipps.

Lohnt es sich in Krisenzeiten überhaupt, sein Geld langfristig anzulegen? 
Gerade aufgrund der aktuellen Lage sollte man sich Gedanken machen, was es für Möglichkeiten gibt, sein 
angespartes Geld werthaltig zu investieren - unabhängig von Währungs- und Inflationsrisiken. Es gibt Dinge 
im Leben, die die Menschen immer benötigen - unabhängig davon, ob es ein funktionierendes Geldsystem 
gibt oder nicht. Rohstoffe, Grund und Boden sowie Lebensmittel und Energie sind Beispiel hierfür.
Welche Anlagemöglichkeiten machen für Normalverdiener am meisten Sinn? 
Grundsätzlich ist es sehr schwer, einen allgemeinen Tipp abzugeben. Unbedingt sollte man jedoch auf eine 
gute Streuung achten. Jeder sollte sich mit den Anlagen beschäftigen, die seiner Risikoklasse entsprechen. 
Da kommen die Themen Tagesgeld, Investmentfonds sowie physische Edelmetalle in Frage, abhängig von 
den Zielen des Kunden.
Halten Sie Gold für eine gute Wertanlage?
Es gibt viele Argumente, sein Geld in Gold zu tauschen: Es ist weltweit die einzige Währung, die schon seit 
vielen Jahrhunderten existiert, und bietet langfristigen Inflationsschutz. Außerdem handelt es sich um 
einen sehr flexiblen Sachwert ohne Emittentenrisiko. Anlagegold ist zudem Mehrwert- und Abgeltungss-
teuer frei. Wichtig ist dabei, das Gold im physischen Besitz zu haben, da man nie weiß, ob der Herausgeber 
eines Goldzertifikates das Metall am Ende auch liefern kann. Auch ist die Aufbewahrung in einer Bank nicht 
zu empfehlen, da man im im Krisenfall so zu seinen Edelmetallbeständen   möglicherweise nur schwer 
Zugriff haben wird. Aufgrund der Labilität unseres Papiergeldsystems ist es ratsam, einen Teil seines 
Vermögens in Gold zu tauschen, da die Geschichte bereits mehrfach gezeigt hat: Eine Papierwährung kann 
ihren Wert schnell verlieren.
Stichwort Silber: Ist das auch eine gute Wertanlage?
Silber ist sowohl ein Finanz-  als auch ein Industriemetall. Es ist als Wertanlage sehr interessant, weil es zu 
ca. 50 Prozent durch die Industrie verbraucht wird. Im Gegensatz dazu wird Gold nur zu acht Prozent 
genutzt, der Rest ist Schmuck und Finanzmetall. Silber wird stark in der Elektrotechnik und in der Medizin 
verarbeitet. Dadurch sind die Vorräte geringer, was Preissteigerungen sehr wahrscheinlich macht. Außerdem 
gilt aktuell bei Silbermünzen noch ein Mehrwertsteuersatz von 7 Prozent, der mit großer Wahrscheinlichkeit 
ab 1. Januar 2013 auf 19 Prozent angehoben wird. Somit bietet Silber dieses Jahr eine einmalige 
Investitionschance!
Wie investiert man überhaupt in Gold? Otto Normalverbraucher hat bei diesem Thema ja immer die 
Barren im Kopf, die in irgendeinem Schließfach liegen. Aber in der Praxis läuft das sicher anders. 
Es ist zu empfehlen, weltweit akzeptierte sowie bankhandelsfähige Anlagemünzen zu kaufen. Nur die 
gewährleisten einen schnellen und unkomplizierten Wiederverkauf - und das weltweit zum aktuellen 
Tageskurs der jeweiligen Währung. Außerdem sind bei Barren in der letzten Zeit Fälschungen aufgetreten. 
Deshalb sind standardisierte Goldmünzen für den von Ihnen angesprochenen Otto Normalverbraucher die 
bessere Lösung. In unserem Astella-Investmentcenter bieten wir hierzu eine kostenlose Beratung an.

Montag - Freitag
9.00 -13.00 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung

Astella Investmentcenter Bautzen Gmbh 
Edelmetall-Fachhandelspartner der Aureas
Hauptmarkt 2, 02625 Bautzen
Tel.: +49 (0) 3591 / 59 31 861, Fax: +49 (0) 3591 / 59 31 862
E-Mail: store-bautzen@aureas-shop.de
www.astella-bautzen.info (klick Edelmetallshop)

Goldankauf Dresden
Breitscheidstraße 38
01237 Dresden
Tel. 0351 / 205 64 47   
Montag–Freitag 10 bis 18 Uhr
www.goldankauf-dresden.com 

Höchstpreise & Sofort Bargeld

Silber Ankauf
Silbermünzen
Silberbesteck
Silberbarren
Tafelsilber

AnkaufAnkauf GOLD
SILBER

Altgold
Zahngold
Bruchgold
Goldmünzen
Barren
Goldene Taschenuhren
Goldketten aller Art

ANZEIGE
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Was kann die Naturheil-
kunde bei Erkältungs-
krankheiten leisten,  wie 
nachhaltig sind die Vor-
gehensweisen und welche 
Grenzen gibt es? 
Die Praxis der Naturheil-
kunde richtet sich nach den 
individuellen körperlichen 
Gegebenheiten, greift auf 
langjährige Erfahrungen 
zurück und wendet bewähr-
te Therapieverfahren an.

Infekte trainieren das Im-
munsystem, die Bereitschaft 
sich mit körpereignen Mit-
teln zur Wehr zu setzen und 
dadurch erneuten Angriffen 
standzuhalten.

Zwei große Komplexe gilt 
es hierbei zu betrachten.

Die Prävention, die Vor-
beugung und die Therapie 
von Erkältungskrankheiten. 
In der Prävention bieten die 
Ansätze der Naturheilver-
fahren eine Vielzahl von 
Möglichkeiten. Der täg-
liche Guss nach Kneipp, als 
Kaltwasseranwendung nach 
einer warmen Dusche oder 

einem Vollbad trainiert den 
Wechsel zwischen warm 
und kalt. Moderate Bewe-
gung in der Natur, auch bei 
Regen, Wind und Nebel för-
dert die Widerstandskraft 
von Schleimhäuten der obe-
ren Atemwege.

Der Jahreszeit angepasste 
Ernährung, das was die Na-
tur im Moment bietet, was 
auch unseren Vorfahren als 
Nahrungsgrundlage diente 
stärkt die Abwehrkräfte.

Öleinreibungen mit 
durchwärmenden Ölen wie 
Malvenöl, Rosenöl unter-
stützen  nicht nur den Wär-
mehaushalt des Körpers 
sondern fördern auch zwi-
schenmenschliche Bezie-
hungen. Ausreichend Schlaf 
und eine den Temperaturen 
angepasste Bekleidung för-
dern die Gesundheit auch in 
der wechselhaften kälteren 
Jahreszeit.

Die Therapien sind be-
gleitende, nicht auf Unter-
drückung von Symptomen 
abzielende Methoden, son-
dern Komplikationen ver-
meidende Hilfestellungen.

Fieber ist primär eine 
sinnvolle Abwehrmaßnah-
me eines gesunden Immun-
systems und sollte nicht 
gleich zu Beginn mit star-
ken Arzneimitteln bekämpft 
werden.

Therapeutischer Einsatz 
von Medikamenten ist oft 
erforderlich um Schmerzen 

zu lindern, oder auch das 
Immunsystem zu unterstüt-
zen bzw. es anzuschieben.

Homöopathie, Pfl anzen-
heilkunde, anthroposo-
phischen Medizin unter-
stützen in ihrer Vielfalt die 
körpereignen Abwehrkräfte, 
die dadurch gestärkt werden 
und zur Gesundheit führen. 
Auch die zusätzliche Subs-
titution von Vitaminen und 
Mineralstoffen ist sowohl 
vorbeugend als auch thera-
peutisch sinnvoll, wenn ein 
Mangel besteht, der gezielt 
recherchiert werden soll-
te. Spezielle Blutanalysen 
geben darüber Auskunft 
wo ein Mangel besteht und 
wohl durchdacht der Ein-
satz von solchen Präparaten 
zweckmäßig ist.

Ich wünsche Ihnen wei-
terhin eine gute Gesundheit 
und wenn erkältet, eine als-
baldige Genesung. Lachen 

ist nach wie vor die beste 
Medizin!

Ihr Heilpraktiker 
Rudolf Christoph

Der Weg nach innen 
zeigt uns den Weg nach Außen.

Ganzheitliche 
Praxis für 
alternative 
Heilungsmethoden

Sona Rybarova
Regina Urban  

Lindenweg 14 
02694 Malschwitz
OT Pließkowitz

☎ 0176 38858046 www.wundergeschehen.de

Erkältungen und 
das Immunsystem

Eine Naturheilkundliche Sichtweise

Praxis für Klangschalen-
therapie & Reiki

An sich denken,
etwas verändern –
neue Wege gehen!

Heike Neumann
Gutstraße 4c, Königswartha

Tel. 035931 21408
Funk 0152 2873954

www.klangundenergiewelt.de

Einblick in meine Arbeit:
• energetisches und schamanisches Heilen
• Aktivierung der Selbstheilungskräfte
• Lösen von Blockaden
• Klangschalentherapie
• Einzel- und Gruppenmeditation
• Kunst des Besprechens
• Energetische Reinigung von Räumen und Gegenständen
• Wöchentlich Yoga für Kinder und Erwachsene
Hinweis: Geistiges Heilen dient der Aktivierung der Selbstheilungskräfte und
ersetzt nicht die Diagnose oder die Behandlung durch einen Arzt oder
Heilpraktiker.

Masseneistraße 110, 01900 Großröhrsdorf
Telefon: 035952 / 32135
E-Mail: a.tiesler@gmx.net

Andrea Tiesler 
Geistheilerin, Yoga, Yogatherapie

Taucherstraße 9 • Bautzen

Roswitha Domaschke
Tel. 03591 318840

Colon-Hydro-Therapie
Entgiftungsverfahren
Optimiertes
Stoffwechselprogramm

Rudolf Christoph
Tel. 03591 480878

Chiropraktik
Begleitende Onkologie

Intravenöse
Sauerstofftherapie

www.heilpraktiker-bautzen.de
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Maler- und Dachdeckerbetrieb
Dreßler & Mehlhose GmbH
Rodewitzer Straße 3 • 02627 Weißenberg
Lessingstraße 5 • 02625 Bautzen
Fon: 035939 88889 • Fax: 035939 88895
info@dressler-mehlhose.de Dach & Wand aus einer Hand

Aus unserem Innenausbauprogramm:

– Innentüren – Parkett – Holzfliesen – Korkparkett
– Vinylparkett – Laminat – Massivholzdielen 
– Paneele – Profilholz 
– Trockenbauprodukte u.a. NEU Designboden

Dr.-Peter-Jordan-Straße 23 · 02625 Bautzen

Telefon: 03591 / 607920 · Telefax: 03591 / 607921

reiter@bauingenieure-reiter.de · www.bauingenieure-reiter.de

Dipl. Ing. Petra Reiter
Beratung · Bauplanung

Dipl. Ing. Andreas Reiter
Bauüberwachung · Projektmanagement

Beratung

Bauplanung

Bauüberwachung

Projektmanagement

Wir bauen
für Sie!

Stübner  Petrich GbR&
Bauhandwerksbetrieb

• Maurer- und Betonarbeiten
• Innen- und Außenputze
• Innenausbau • Trockenbau

Stieberstraße 38
02625 Bautzen

Telefon 03591 / 299803
Mobil 0172 / 3514664

• Wärmedämmung
• eigener Gerüstbau
• Baureparaturen

Sanitär • regenerative Energien • Heizung

Telefon (035936) 34183 Fax (035936 34328) Mobil 0172 / 7913570

Inh. Heiko Thonig
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Am Bahndamm 6, OT Taubenheim, 02689 Sohland/Spree

• Pellet- und Hackschnitzelheizungen
•  Wärmepumpen 
•  Thermosolaranlagen & Brennwerttechnik
•  Sanitärinstallation • Bäder 
•  Öl- & Gasheizungen - auch in Kombination mit
 Scheitholz & Holzvergaserkesseln 

02708 Obercunnersdorf  –  Hintere Dorfstraße 21
Telefon 035875 60364  –  Telefax 035875 67725

www.tischlerei-schoenfelder.de

natürlich 

wohnen, leben 

und gestalten
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Gasanlagen

Komplettbäder

24h Kundendienst

Wärmepumpen

Lüftungsanlagen

Telefon 03591 / 530034
Telefax 03591 / 531694
E-Mail Fa-Kohl@web.de

Siedlungsstraße 4 • 02625 Bautzen

Ihr Partner für
       energieeffizientes Bauen

Großdubrauer Straße 14–16
02625 Bautzen/OT Kleinwelka

E-Mail: timm@timm-bau.de · www.timm-bau.de

Tel. (035935) 287-0
Fax (035935) 287-16

KÜCHEN OeserKÜCHEN Oeser
Groß Särchen

• individuelle Gestaltung aller Küchen
• 3D-Planung – auch vor Ort

• eigene Monteure / eigene Werkstatt
• Umbau & Erweiterung von Küchen

• Umzüge & Fremdmontage
• Jetzt neu: Einbau von Schiebetüren

SEIT
1991

Ihr professioneller Partner rund um Ihre Küche.

KÜCHE  •  BAD  •  GERÄTE  •  SERVICE

Planungs- und Ingenieurgesellschaft mbH

Alte Straße 29a • 01904 Neukirch
Telefon 035951 / 3820 • Fax 035951 / 38223

bauplan conceptbauplan concept

THOMAS  +  RICHTER  +  DR. SALMTHOMAS  +  RICHTER  +  DR. SALM

info@bauplanconcept.de • www.bauplanconcept.de

Bahnhofstraße 14
02625 Bautzen
Telefon (03591) 379316
www.energie-bautzen.de
Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 9–18 Uhr

Zubehör- und Ersatzteilverkauf
für Hausgeräte verschiedener Marken

Elektrofachgeschäft
für kleine und große
Haushaltsgeräte
Reparaturservice
für Haushaltsgeräte
Elektroinstallation
Onlineshop

Mehr Informationen unter

www.hark.de
GRATIS

172-seitiger Katalog u. Angebots-
flyer mit Preisen unter: hark.de

oder gebührenfrei unter (0800)
2 80 23 23. Bundesweit

Ausstellungen!

über

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr 
Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

HARK KAMINE - die mit dem

Feinstaubfilter

im Kamin- und
Kachelofenbau

HARK - DER
Marktführer!

Kamine direkt vom Hersteller
40Jahre

TESTSIEGER

GUT (2,3)
Im Test: 12 Kaminöfen für 
die Scheitholzverbrennung
Ausgabe 11/2011

Hark 44 GT ECOplus

HARK Ausstellungen:
02625 Bautzen, Dresdener Straße 91
(OT Stiebitz), Telefon (0 35 91) 27 58 09
01139 Dresden, Washingtonstr. 16/16a,
Telefon (03 51) 8 48 71 95



12  |  Bauen und Wohnen 3. November 2012

CONTAINERDIENST

Dienstleistungen
Transporte europaweit
Montageservice

SERVICE-HOTLINE: 03594 70422203594 704222

Dresdner Str. 66
01877 Putzkau

(K.K.) Heirat, neuer Job, 
Umzug oder Sterbefall - all 
das können Gründe für eine 
Haushaltsaufl ösung oder 
eine Wohnungsberäumung 
sein. Manchmal werden 
Menschen unverhofft damit 
konfrontiert, zeitlich oder 
gar emotional überfordert. 
Wachsen dem Betroffenen 
diese Dinge über den Kopf, 
so kann er die Dienste von 
Michael Stickel in Anspruch 
nehmen. Er bietet auf 
Wunsch auch einen Kom-
plettservice. Für anfallende 
Tätigkeiten verschiedener 
Art ist er der Ansprechpart-
ner, denn alles aus einer 
Hand, das ist sein beson-
derer Service des Inhabers 
der Firma „Bona-Antik und 
Service“ aus Bautzen. Auf 

Wunsch übernehmen er 
und sein Mitarbeiter alle an-
fallenden Arbeiten bis zur 
Wohnungsübergabe, dazu 
gehören das Beräumen 
der Wohnung, das Entfer-
nen der alten Tapeten und 
Fußbodenbeläge. Michael 
Stickel erledigt die Arbei-
ten auch wenn Boden, Kel-
ler oder Hof zur Wohnung 
gehören. Für den gesam-
ten ostsächsischen Raum 
nimmt er Aufträge an. Nach 
einem Besichtigungstermin 
erhält der Kunde ein Preis-
angebot. Er bietet bei sofor-
tiger Barzahlung auch den 
Ankauf ganzer Nachlässe 
an. Zu seinen angebotenen 
Dienstleistungen gehören 
auch Kleintransporte und 
Umzüge in Bautzen und 

Umgebung. Michael Stickel 
sagt zu seinem Service: „Ich 
biete Kompetenz, Qualität, 
Schnelligkeit und Pünktlich-
keit bei individueller Preisge-
staltung.“ 
Zusätzlich führt er einen 
An- und Verkauf für An-
tik- und Gebrauchtwaren. 
Michael Stickel hatte sich 
bereits 1997 selbstständig 
gemacht. Damals eröffnete 
er in Bautzen auf der Kurt-
Pchalek-Straße einen klei-
nen Antikladen. Heute ist 
sein Geschäft auf der Stein-
straße 12 zu fi nden. Vor sei-
ner Selbstständigkeit war er 
ehrenamtlicher Bodendenk-
malpfl eger. Seine Liebe zu 
antiken Dingen entwickelte 
er schon als Kind. Auch in 
seinem jetzigem Job wird 

er mit alten Gegenständen 
konfrontiert. Seine Erfah-
rungen kommen ihm nun 
zugute. Das Jahr 2012 ist für 

ihn ein Jubiläumsjahr, denn 
er kann auf 15 Jahre im 
Dienste des Kunden zurück 
blicken.

Haushaltsauflösung – seit 15 Jahren im Dienste des Kunden
ANZEIGE

Michael Stickel, Geschäftsführer von Bona-Antik und 
Service ist gern für seine Kunden unterwegs

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Wichtige Schritte bei einer Haushaltsaufl ösung:
•  Bestandsaufnahme des Hausrats in der Wohnung inkl. Speicher und Keller 

•  Aussortieren der Erinnerungsstücke und Wertgegenstände 

• Verkauf von Hausrat über Kleinanzeigen 

•  Anbieterauswahl unter Umzugshelfern und Transportunternehmen 

•  Organisation des Transports und neuer Lagerräume 

• Anmeldung und Entsorgung von Sperrmüll 

• Abtransport des Hausrats 

• Wenn nötig, Renovierung

Eine Liste macht den Umzug übersichtlich

Dr.-Peter-Jordan-Str. 2 · 02625 Bautzen · Tel. 03591 42031

Umzüge • Lagerei
Möbeltransporte
Haushaltsauflösungen
Wohnungsübergabe • Beräumungen

Anlässe für eine Haushaltsaufl ösung 

oder Wohnungsaufl ösung gibt es viele, es 

kann ein Umzug ins Ausland oder in eine 

kleinere Wohnung sein. Bei der Organisa-

tion einer Haushaltsaufl ösung ist eine ge-

naue Terminplanung wesentlich. Bis zum 

Ende des Mietvertrags oder der Übergabe 

eines Hauses oder der Eigentumswohnung 

an den neuen Eigentümer muss die Woh-

nung geräumt, gestrichen und im besen-

reinen Zustand bereit zur Übergabe sein. 

Zeitliche Abhängigkeiten sind bei der Pla-

nung zu beachten. Eine Renovierung der 

Wohnung kann erst nach Räumung erfol-

gen. Daher sollte immer als erster Schritt 

für die Haushaltsaufl ösung ein Terminplan 

erstellt werden. Das sollten Sie alles pla-

nen:

Erfahrene Umzugshelfer und Spediteure 

können in einer ersten Sichtung schnell 

einschätzen, wieviele Container der Haus-

rat einnimmt. Diese Besichtigung und An-

gebotserstellung ist kostenfrei. 

Bei einem Todesfall können auch Be-

statter und Pfarrer kompetente Hilfe bei 

der Organisation leisten und Tipps geben. 

Auf Wunsch lösen Umzugsunternehmer 

oder auch Bestattungsunternehmen einen 

Haushalt auf oder melden das Auto der 

Verstorbenen ab. 

Auch andere Behördengänge werden er-

ledigt, ob es nun um das Standesamt oder 

die Benachrichtigung der Rentenkasse 

geht.

Zeitliche Abhängigkeiten mit einplanen

Umzugsprofi s können schon bei der Planung helfen

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de
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Geborgenheit in den eigenen vier Wänden: Moderne Alarmsysteme schützen, ohne dass 
die Bewegungsfreiheit dadurch eingeschränkt wird. 

Auch in der dunklen Jahreszeit 
uneingeschränkte Sicherheit

Mehr als 132.000 Wohnungseinbrüche hat 
die Polizei hierzulande 2011 registriert 
– Tendenz stark steigend. Insbesondere in 
der kalten Jahreszeit, wenn die Dämme-
rung schon früh einsetzt, ist die Gefahr 
groß, Opfer von Kriminellen zu werden. 
Zugleich wird es den Ganoven oft sträfl ich 
leicht gemacht: Lediglich drei Prozent aller 
Immobilien und sogar nur ein Prozent der 
privaten Haushalte in Deutschland seien 
mit einem effektiven Alarmsystem ge-
schützt, berichtet Sicherheitsexperte Ralf 
Mikitta und ergänzt: „Dabei könnten sich 
viele Einbrüche durch das Auslösen eines 
Alarms vereiteln lassen. Sobald eine Sirene 
ertönt und dazu beispielsweise ein kräftiger 
Außenstrahler aktiviert wird, suchen die al-
lermeisten Diebe das Weite.“

Das Vorurteil, dass die Sicherheitsanla-
ge die eigene Bewegungsfreiheit im Haus 
und auf dem Grundstück behindere oder 
dass es oft zu Fehlalarmen komme, treffe 
heute auf qualitativ hochwertige Anlagen 
nicht mehr zu, so Mikitta: „Moderne Syste-
me sind jederzeit im Hintergrund aktiv und 
können genau zwischen Bewegungen und 
Geräuschen der Bewohner sowie außerge-
wöhnlichen Ereignissen unterscheiden.“ 
Einschränkungen im Alltag bräuchten 
die Nutzer damit nicht zu fürchten. Diese 
Systeme arbeiten mit sensiblen und zuver-
lässigen Akustiksensoren, die die neural-
gischen Punkte wie Fenster im Erdgeschoss 

sowie Terrassen- und Balkontüren ständig 
überwachen.

„Die meisten Einbruchsversuche ge-
schehen über das Erdgeschoss, durch die 
Terrassentür oder durch aufgehebelte Fens-
ter. Diese kritischen Punkte sollten daher 
mit Sensoren überwacht werden“, rät Ralf 
Mikitta. Er empfi ehlt, jede Alarmanlage 
individuell zu planen und auf 
das eigene Haus zuschneiden 
zu lassen. Besonders praktisch: 
Da moderne Alarmsysteme auf 
Funkbasis arbeiten, ist es nicht 
erforderlich, erst zusätzliche Lei-
tungen zu verlegen. Die Anlagen 
lassen sich somit in weniger als 
einem Tag nachrüsten.

Moderne Alarmanlagen kön-
nen nicht nur Einbrecher abweh-
ren. Sie lassen sich heute auch 
mit weiteren Komponenten der 
Gebäudetechnik - ob Rauch-, 
Gas- oder Wassermelder - ver-
binden und werden so zu einer 
kompletten Sicherheitszentrale 
für das Haus. Im Fall der Fälle 
warnt das Gerät die Bewohner 
somit auch bei einem Wohnungs-
brand. Wenn die Bewohner ver-
reist sind, werden Schäden wie 
ein Wasserrohrbruch direkt an 
das Mobiltelefon gemeldet, um 
Schlimmeres zu verhindern.

Moderne Alarmsysteme 
schützen auf unauffällige Art
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Soritz 31, 02627 Kubschütz
www.freund-metallbau.de

individuelle Beratung,
Fertigung und Montage von Türen,
Fenstern und Wintergärten aus Aluminium
Brandschutz- und
einbruchhemmende Elemente
Schmiedearbeiten
Tore, Treppen, Geländer
ständige Torausstellung
Sonderkonstruktionen aus
Stahl, Aluminium und Glas
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Atemberaubende Böden
NEU: Designbeläge VINYL

zum verkleben / selbstklebend
zum Klicken
zur losen Verlegung
niedrige Einbauhöhe (2–5mm)
zahlreiche Formate & Optiken (Holz, Stein, Leder, 3D ...)
schnelle Verarbeitung & Verlegung

f liesen
lehmann Fliesen     Naturstein     Sanitär

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 Uhr,
Sa.  9.00 – 13.00 Uhr · in Bautzen:  Do. bis 20.00 Uhr

02699 Neschwitz
Parkstraße 2
Tel. 035933 - 30615

02977 Hoyerswerda
Industriegebiet Str. E, Nr.10
Tel. 03571 - 607600

02625 Bautzen
Zeppelinstraße 8
Tel. 03591 - 372630

Vinylböden sind preiswert, 

machen optisch was her und 

bringen gute Nutzungsei-

genschaften mit. Allerdings 

enthalten sie in der Regel 

Stoffe, die im Verdacht ste-

hen, gesundheitsschädlich 

zu sein. Bodenspezialisten 

bieten jetzt mit neuen Pro-

duktneuentwicklungen eine 

wohngesunde Alternative. 

Innovative Materialien er-

möglichen den Produktauf-

bau vollkommen frei von 

Weichmachern und PVC. 

Die Langdielen lassen sich 

einfach und schnell auch 

auf Fußbodenheizungen 

verlegen.

Mit naturgetreuen Holz-

dekoren und echter Faser 

sind die Fußböden ein Hin-

gucker. Gleichzeitig ist der 

Designboden angenehm 

weich, fußwarm, strapa-

zierfähig und pfl egeleicht. 

Er verfügt also über die 

positiven Nutzungseigen-

schaften von Vinylböden 

und erfüllt gleichzeitig die 

Anforderungen hinsicht-

lich Ökologie und Wohn-

gesundheit. Eine Kork-

dämmunterlage sorgt für 

eine deutliche Raum- und 

Tr it tschal l reduzierung, 

eine sogenannte semielas-

tische Dämpfungsschicht 

für optimierten Gehkom-

fort. Die darüberliegende 

Dekorschicht macht den 

Boden fußwarm und die 

Holzdekore wirken authen-

tisch. Die Dielen geben sich 

mit einer Länge von mehr 

als zwei Metern und einer 

Breite von 24 Zentimetern 

großzügig.

Designboden für gesundes Wohnen
Landhausdielen-Look jetzt angenehm weich und pfl egeleicht

Für gesundes Wohnen entwickelt: der Designboden Disano. 
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Menschen verbringen 
meiste Zeit in 
Innenräumen
In Mitteleuropa halten sich 
die Menschen mehr als 80 
Prozent ihrer Zeit in den 
Innenräumen auf. Daher 
ist es bedeutend, ein Woh-
nambiente zu kreieren, 
welches das persönliche 
Wohlbefi nden fördert. So 
ergab eine Umfrage des 
Meinungsforschungsins-
tituts Ipsos im Auftrag der 
Zeitschrift „Das Haus“, 
dass 77 Prozent der Bun-
desbürger in einem Zuhau-
se ohne Schadstoffe, dafür 
aber mit natürlichen Mate-
rialien wohnen möchten.

UMFRAGE
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kosmetik
institut

Inh. FA Gudrun Kreusch
Töpferstraße 17, 02625 Bautzen
Telefon: 03591 - 327818

Jana Beesdo
Kosmetikerin & 
Wellnesstrainerin

Natürlich schön mit 
basischen Anwendungen
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Fördert die innere Ausgeglichen-
heit und Regeneration und 
harmonisiert die Säure-Basen-
Balance.

Der Herbst wird dunkler aber farbenfroh!
Nachtblau, Bordeauxrot und Pastell -Die Trendtöne in Herbst- und Winter

(035931)
20239

11.11.

vom 11.11.–22.12.2012
von 10 – 19 Uhr

Gänsezucht Königswartha
Hermsdorfer Straße 41

Eskildsen

Sichern Sie sich Ihre
Gans zu Weihnachten!

Bei Selbstabholung vom

21. – 23.12. gibt es bei uns

Glühwein und Stollen!

direkt vom  Bauernhof Latta  Brischko 41 bei Wittichenau

Weihnachtsgeflügel-Vorbestellung unter Tel. 035725 / 71019

Sonntag den 11.11. von 11 – 15 Uhr und ab 17 Uhr

Karl-Marx-Straße 17 · 02627 Hochkirch

Gaststätte

Tischbestellung unter: Tel. 035939 / 88 96 10

„Gänse-Essen“

Bautzen am
MARKTKAUF

(neben Apotheke)

N
E
U

Bei
Vorlage

des Inserates erhalten
Sie 5,- € Rabatt auf Ihren Einkauf
Wendische Str. 18 • Niederkainaer Str. 14

Telefon: 03591 
5950507

Da-Jacken
59,00 €

Da-Hosen
29,90 €

Abendkleider
99,00 €

Brautkleider
149,00 €; 198,00 €

Cocktailkleider
59,00 €

Damenmode
Größe 34–56

Am 11.11.2012

Gänsebraten
Schulstraße 1
02627 Hochkirch
Tel. 035939-8240

HOTEL & GASTHOF

www.hotel-post-hochkirch.de

Es geht edel und opulent zu in der Herbst- 

und Wintermode 2012/2013. Die Trendfar-

ben könnten auch Ludwig dem 14. gefallen 

haben, sie erinnern an die Barockzeit. Sam-

tige, dunkle Rottöne, Nachtblau und 

frostige Pastellfarben gepaart 

mit Spitze und schimmernden 

Stoffen sind alles andere als 

zurückhaltend. Der Pastellt-

rend des Sommers setzt sich 

übrigens auch im Winter 

fort, die Palette wird le-

diglich etwas kühler. Hier 

sind die wichtigsten Mo-

defarben für Herbst und 

Winter.

Ein ganz dunkles Nacht-

blau oder auch Tintenblau 

gehört zu den wichtigsten 

Trendfarben der Saison. 

Es schimmert eigentüm-

lich mysteriös und wirkt sehr edel. Der 

Farbton wird entweder pur getragen oder 

aber in Kombination mit helleren Blautö-

nen und Schwarz. Überhaupt ist die Kom-

bination aus Blau und Schwarz ein wich-

tiges Thema in der Wintermode, auch als 

Blockstreifen. Den Look können Sie auch 

selbst zusammenstellen: Tragen Sie zum 

Beispiel eine dunkelblaue Bluse zu einem 

schwarzen Rock oder blaue Pumps zu 

einem schwarz-blauen Kleid. Der Look 

wird dabei unbedingt pur getragen, 

also außer Schwarz und Blau keine 

weiteren Farben verwenden!Für die-

sen Trend müssen Sie vielleicht nicht 

einmal etwas Neues kaufen, aller-

dings macht die neue Herbstmode in 

Blau schon Lust!

Jacken und Mäntel in dunklem Blau 
sind im Herbst und Winter Trend. 

Foto: Zalando

(K.K.) In der Zeit um den 

11. November steht bei vie-

len Restaurants die Mar-

tinsgans auf der Speise-

karte. Aber woher kommt 

diese Tradition? 

Der Ursprung geht zurück 

auf eine alte Geschichte. 

Der 11.11. erinnert an die 

Taten des römischen Le-

gionärs, Martin von Tours 

(316 bis 397), der in bitterer 

Winterkälte seinen Mantel 

mit einem hungernden und 

frierenden Bettler geteilt 

haben soll. Bald danach gab 

Martin das Soldatenleben 

auf. Die Menschen wollten, 

dass er ihr Bischof wird. 

Doch laut später überlie-

ferter Legende, versteckte 

er sich in einem Gänsestall, 

da er kein großer und 

prächtiger Bischof werden, 

sondern nur den Menschen 

und Gott dienen wollte. 

Durch das laute Schnattern 

der Gänse wurde er jedoch 

gefunden und zum Bischof 

eingesetzt. Noch heute be-

geht man das Fest mit dem 

traditionellen Martinsgans-

Essen, dem Lampionumzug 

und dem Martinssingen. 

Am 11. November feiern 

auch in Wilthen die evange-

lische und die katholische 

Gemeinde zusammen das 

Fest. Beginn ist 17 Uhr in 

der evangelischen Kirche. 

Kinder stellen mit Begeis-

terung in Kostümen die Ge-

schichte dar. Danach gibt 

es einen Laternenumzug, 

der vom „Martin“, reitend 

auf einem Pferd, angeführt 

wird. Am Ziel angelangt, 

werden am Lagerfeuer Mar-

tinshörnchen und heißer 

Tee gereicht. Das Gebäck 

aus Milchbrötchenteig, isst 

man nicht alleine, sondern 

teilt es mit Jemandem, um 

sich an die guten Taten des 

Bischof Martin von Tours 

zu erinnern und seinem 

Vorbild zu folgen. So ist der 

Martinstag auch ein guter 

Anlass die Rucksackakti-

on für Schulanfänger im 

ostafrikanischen Tansania 

zu starten. Die mit Schulsa-

chen gepackten Rucksäcke 

sind oft der einzige Besitz, 

den die Kinder dort haben 

und somit eine Motivation 

die Schule zu besuchen. 

Dies ist eine traditionelle 

Adventsaktion im Ev.-Luth. 

Kirchenbezirk Bautzen-Ka-

menz. Informationen gibt 

es in jedem Pfarramt.

Woher kommt die Martinsgans?
Der Ursprung geht zurück auf eine alte Geschichte
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Geschäftskontakte

Reise

An- und Verkauf
! Edelmetallankauf: Gold u. Sil-

ber, Münzen, Bestecke, Schmuck, 
auch def. Teile, Bruch- und Zahngold 
u. andere Gegenstände, auch Aufla-
gen. Tel.01797944191.

Suche Schreibmaschine Brother 
LW35 oder LW200, LW 350. Tel. 
035936 30514

Kaufe schmiedeeiserne Zäune, ein-
zelne Felder u Tore, Gitter, Balkonge-
länder, Straßenlaternen, Haustüren, 
Gußsäulen, Gartenfiguren, Garten-
möbel u. ä. alles vor 1945. Bitte alles 
anbieten. Tel. 0179 7944191

Da.-Winter-Jacke, Gr. 42, grün, 
82 cm lang, sg. erh., 40 € • Da.-
Winter-Jacke, schwarz, Gr. 44, sg. 
erh., 30 € • Da.-Winter-Jacke, blau, 
Gr. 42, sg. erh., 30 € • Da.-Winter-
Jacke, grün, Gr. 42, 82 cm lang, sg. 
erh.,  40 € • Jeans-Jacke, Marke 
Lee, Größe XL, neuwertig, 80 € 
• Da.-Winter-Jacke, Gr. 40, bor-
deaux, 76 cm lang, sg. erh., 35 € • 
Da.-Pullover, hellgrün, mit Muster, 
Gr. 46, 72 cm lang, sg. erh., 20 € • 
Techno-Langlauf-Ski, 187 cm lang, 
sg. erh., mit SNS-Salomon-Bind., 
80 € • Techno-Ski-Schuhe, Gr. 38, 
weiß-blau, SNS-Profil, sg. erh., 50 € 
• Erika-Schreibmaschine aus dem 
Jahr 1955, sg. erh., voll funktions-
tüchtig, 60 € • Jeans-Hose, Marke 
HERO by Wrangler, Gr. W 34 L 30, 
103 cm lang, 25 €, • Techno-Lang-
lauf-Ski, 187 cm lang, sg. erh., mit 
SNS-Salomon-Bind., Festpreis 80 € 
• Techno-Ski-Schuhe, Gr. 38, weiß-
blau, SNS-Profil, sg. erh., Festpreis 
50 €, Tel. 015224584546

RFT Musikschrank Ringoletto u. 
Radio Olympia; NF-Anzeiger MV7 
(Clamann+Chranert) T. 035936 
30514

RFT Compactanlage SC1800 und 
SC1900 beide mit Boxen B3010, 
Farbe silber, PnV, Tel. 035936 30514

Erika-Schreibmaschine aus dem 
Jahr 1955, sg. erh., voll funktions-
tüchtig, Festpreis 60.00 EUR

Suche Kleiderschrank m. Spie-
geltür vor 1945, Bücher, Bilderrah-
men, Bierhumpen uam. Tel. 03592 
3949014.

Verk. Dauerbrandofen zzgl. Ofen-
rohre, Schreibtisch nussb. Tel. 03591 
677339 u. 03586 369343

Verk. Tischlerhobelbank guter 
Zustand. 75 € VHB, Tel. 03591 
395171.

! Nachtflohmarkt am 3.11. in der 
Körse Halle Kirschau u am 10.11. 
im OKV in Ebersbach, jeweils 15-
23 Uhr. Tel. 0179 7944191 www.
schwarzmaerkte.de

Verkaufe Mickey-Maus-Hefte 
Jahrgang 92-99, St. 0,10 €. Bei kom-
plett. Abnahme VB. Tel. 035932 
31638.

Verkaufe Ü-Eiersammlung, alles 
von A - Z, Figuren, Hefte, Kataloge, 
Puzzelzubehör. Pr. VB. Tel. 035932 
31638

Brennholz zum Selbersägen- 3 alte 
Obstbäume- Äste dürfen liegenblei-
ben-017696334463 Zu Verschenken

Immobilien
Biete Einstellmöglichkeit auch 

für größere Fahrzeuge. Preis VB 
25 €. Vermiete Garagen u. Stell-
plätze aber auch Freiflächen in und 
um bewohnten Vierseithof. Asp. H. 
Zieschang. Tel. 0171 6217305. Mail: 
c-zieschang@hotmail.de

Verkauf Garage in Bautzen, Zep-
pelinstraße. Tel. 0179 4701845.

Vermiete kleine Garage in Bau-
tzen, Nähe Husarenhof. Tel. 0172 
8495396.

Vermiete kleines Haus in Wilthen 
mit Garten und Stellplatz. Tel. 
035951 31215.

Junge Familie mit 2 Kindern sucht 
dringend Häuschen m. Garten in oder 
um Bautzen bis 190 T€. Lisa Immob. 
Tel. 03571 609601

Bitte füllen Sie den Coupon vollständig und deutlich lesbar in Blockbuchstaben aus.

Private Kleinanzeige  (3 Zeilen) 5,00 €
ab der 4. Zeile 5 €, jede weitere 1,50 € (incl. MwSt.)
Gewerbliche Kleinanzeige (3 Zeilen) 10,00 €
jede weitere Zeile 3,00 € (zzgl. MwSt.)

Chiffre-Gebühr  + 3,00 €
Chiffre-Zusendung + 3,00 €
Rechnung   + 2,00 €

An- und Verkauf
Geschäftskontakte
Immobilien / Wohnung
Stellengesuche
Stellenangebote
Auto und Mobiles
Kontakte / Dating
Partnersuche
Reise

Absender:                                                          Bankverbindung:

Name, Vorname __________________________  Konto-Nr.:_______________________________

Straße, Hausnr. __________________________  BLZ:  ___________________________________

PLZ, Ort ________________________________   Kreditinstitut: ____________________________

Telefon __________________________________

E-Mail: __________________________________  Unterschrift:_____________________________

Schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf an:
Bautzener Bote – z. Hd. Frank Peschel
Kurt-Pchalek-Straße 8, 02625 Bautzen
E-Mail: frank.peschel@bautzenerbote.de

Anzeigenberater
im Außendienst
für den Raum Bautzen gesucht.

Fichte/Kiefer – trocken & ofenfertig
nur 28,- €/srm (ab 10 srm)

zzgl. 7 % MwSt. (Anlief. n. Vereinb.) Mitarbeiter/in für Weihnachtsmarkt
in Bautzen gesucht! (Verkauf und Grill)

 Bewerbung unter Tel. 0163 5285024
Rustikale Festbewirtung • René Hoffmann

Der Telemarkt UG

SERVICE & VERKAUF (03591) 677776

(Angebot gültig bis 17.11.2012)

20% Rabatt auf Alles!
bei Vorlage des Coupons

in Niedergurig

Kur in Kolberg in Polen

www.kurhotelawangardia.de

Hausabholung inklusive!
Hotelprospekte & DVD gratis!

0048 943 555 126

14 Tage nur 469,– €

Wohnungsmarkt
Suche 3-R.-Whg oder kleines 

Haus zur Miete, Garten, Garage; 
alles angeben. Chiffre 5/6/1332 an 
Lausitzer Verlagsanstalt, Kurt-Pcha-
lek-Straße 8, 02625 Bautzen.

Stellenmarkt
Suche 400 € Job in Bautzen, Wb 

in Altersteilzeit, Bitte alles anbieten. 
Chiffre 5/3/1298

Ältere, freundl. Dame sucht  Putz-
stelle 1 x wöchentl. bei Senioren in 
Btz. u. Umgeb. Tel. 0152 36382959.

Haushaltshilfe in Wilthen gesucht, 
2 x mtl. f. ca. 4 h von Rentnerehe-
paar. Tel. 0152 37264079

Nachbarschaftshilfe! Suche liebe 
Ers.-Oma od. Schülerin aus Umg.für 
Ta-Geld. zur Betreuung  v. 2 Kids. 
Alleinerz. Mutti. Tel. 0174 4386836

Stelle als Mediengestalter o.ä. gesucht!

Hochmotivierte, junge Gestaltungstechnische 
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Voller Bauch protestiert nicht gern

von Dirk Lorey

Anruf genügt
Fachleute in Ihrer Nähe☎

Ihre Meinung? Mailen Sie: redaktion@lausitzerverlagsanstalt.de

Elisabeth Richter
Telefon 03591 303549
Funk 0172 8887918
elisabeth.richter@bautzenerbote.de

Gisela Hohlfeld
Telefon 035936 30821
Funk 0173 7814238
gisela.hohlfeld@bautzenerbote.de

Ihre Anzeigenberater 
für gewerbliche 
Anzeigen.

www.digedags-shop.de

DIGEDAGS
Die meistgelesenen Artikel 
auf www.bautzenerbote.de

TOP 3 ONLINE

 “ieses Europa wollen wir nicht 1 (Wirtschaft)  Verbindungsweg an der Spree ist erneuert2 (Kurz informiert)  Kein Fleisch! Keine Milch! Keine Eier!3 (Dresden und Umland)

ONLINE

Einweihung: Endlich Kunstrasen beim

SV Kleinbautzen

Im Herbst: Sichere Gassirunden mit Leucht-

halsband oder Leuchtgeschirr

Renault 5: Vom Revolutionär 

zum klassenlosen Klassiker

Man entdeckt keine neuen Erdteile, 
ohne den Mut zu haben, alte Küs-

ten aus den Augen zu verlieren“, hat der 
französische Literat André Gide gesagt. 
Wer den Mut hat, Dinge zu ändern, darf 
nicht zu feige sein, alte Zöpfe abzu-
schneiden. Schaut man sich in Stadt, 
Kreis und Land um, fragt man sich al-
lerdings, wo eigentlich die mutigen Men-
schen in unserer Welt geblieben sind. 
Hierzulande gibt es sie scheinbar nicht. 
Wer hat hier den Mut, etwas nachhaltig 
zu verändern und zum Besseren zu wen-
den? Wo sind die Mutigen, die aufstehen 
und gegen eine Obrigkeit rebellieren, 
die nichts anderes im Sinn hat als ihren 
Machterhalt, und das um jeden Preis? 
Unsere Regierenden verraten ein Ideal 
nach dem anderen, und niemand hält 
sie auf.  Weit und breit ist niemand, der 
aus unserem Land wieder ein Gerechtes 
machen will. Liegt es daran, dass sich 
die Politik den gesamten Staat bis in die 
kleinste Nische zu eigen gemacht hat? 
Sorgen Politiker in ihren Funktionen, zum 
Beispiel als Rundfunkräte dafür, dass 
das System nicht wirklich kritisiert wird? 
Statt Mut zur Veränderung herrscht bei 
uns die Lethargie des vollen Bauches. 
„Die anderen werden es schon machen, 
sie denken und handeln für mich mit.“ Wir 
werden fremd gesteuert und haben uns 

in unser Schicksal ergeben. Weil es uns 
immer noch nicht schlecht genug geht. 
Die ganz Armen werden durch staatli-
che Transferleistungen ruhig gestellt. Der 
aussterbenden Mittelschicht wird immer 
mehr Arbeitszeit aufgebürdet, um die vie-
len Faulen zu unterstützen. Denn die sind 
auch Wähler. Und die Oberschicht macht 
sich die Politik zu Handlangern. Wirklich 
mutige Menschen, die den Finger in die 
Wunde legen und für mehr Gerechtigkeit 
eintreten, sucht man hierzulande mit der 
Lupe. Woanders gibt es sie. Dort, wo 
es den Menschen schlechter geht als 
bei uns. Dort, wo man jeden Tag ums 
Überleben kämpft. Die wirklich Mutigen 
unserer Zeit kämpfen in China, Irak, Iran 
oder Afghanistan für Menschenrechte. 
Frauen, die sich nicht mehr von Männern 
unterdrücken lassen wollen und aufbe-
gehren gegen Zwangsheirat, Bevormun-
dung, Benachteiligung. Bei uns sind die 
Mutigen ausgestorben. Hier schaut man 
zu, wenn Islamisten ihre Töchter, die in 
Deutschland aufgewachsen sind, völlig 
fremden Männern versprechen. Keiner 
steht dagegen auf, wenn elementare 
Menschenrechte verletzt werden. Aber 
was schert uns das, wenn wir noch nicht 
einmal unsere eigenen Interessen vertre-
ten? 
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Trödelmarkt 
Am 3. November fi ndet 
wieder der große Antik - 
und Trödelmarkt auf dem 
Freigelände Wilthener Stra-
ße in Bautzen statt.

Ausstellung
Rassekaninchenausstel-
lung im Heim der Vereine 
in Neugersdorf am 3. bis 
4. November von 9 bis 16 
Uhr. Ort: Heinrich-Heine-
Straße 15, Neugersdorf.

Rassegefl ügel 
Der Kreisverband der Ras-
segefl ügelzüchter Bautzen 
e.V. führt vom 3. bis 4. No-
vember seine traditionelle 
Kreisschau im HZO „Ober-
land“ in Wilthen  durch. Es 
werden 1.200 Tiere ausge-
stellt und derart anzusehen 
sein. Für das leibliche Wohl 
der kleinen wie großen Be-
sucher wird gesorgt sein.

Töpferkunst erleben
Am 3. und 4. November 
lädt die Töpferei Barch-
mann in Puschwitz, bei 
Neschwitz, zum schon 
traditionellen TAG DER 
OFFENEN TÜR ein. An 
beiden Tagen von 9 bis 17 
Uhr können die Besucher 
das Töpferhandwerk bei 
verschiedenen Angeboten 
kennenlernen.

Lausitzhalle
Die „Kulturfabrik Hoyers-
werda“ lädt am 3. und 
4. November zum 11. 
KunstMarkt Hoyerswer-
da. Ob Grafi ken, Bilder 
auf Leinwand, Fotografi en, 
ob Plastik, Keramik oder 
künstlerische Schmuckge-
staltung – ein Herbstwo-
chenende lang kann man 
in der „temporären Galerie“ 
Hoyerswerda über 600 
Arbeiten beschauen, be-
staunen und kaufen.

Blutspende
Am 6. November von 14  
bis 19 Uhr im Kulturhaus 
Bischofswerda.

Bautzen. Ganz im Zeichen 

des 200. Geburtstages der 

Kinder- und Hausmärchen 

der Brüder Grimm steht der 

diesjährige Bautzener Büh-

nenball am 9. und 10. No-
vember im großen Hausdes 

Volkstheaters Bautzen mit 

dem märchenhaften Motto  

„Und wenn sie nicht gestor-

ben sind, ...“.  Gern darf der 

Satz in diesem Fall mit „ ... 

dann tanzen sie noch heu-

te.“ beendet werden. 

Das Theater wird nur für 

diese zwei Tage in ein Mär-

chenschloss verwandelt. 

Dornröschen, Aschenputtel 

und Goldmarie sind auf der 

Suche nach dem Märchen-

prinzen. Und hoffentlich 

funkt keine böse Stief-

mutter oder Knusperhexe 

dazwischen. Für das leib-

liche Wohl der Gäste ste-

hen Tischlein-Deck-Dich 

in großer Zahl zur Verfü-

gung.

Restkarten für beide 

Tage sind an der Theater-

kasse oder telefonisch unter 

03591/584225 erhältlich.

„Und wenn Sie nicht 
gestorben sind, ...“ 

Bautzener Bühnenball 2012

Zum Bautzener Bühnenball 2012 wird das Theater in ein 
Märchenschloß verwandelt.
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Bischofswerda. Haben Sie 

schon einmal von den Di-

cken gehört? Auch genann-

te das „Big Ballett“, welches 

erstmals auf Deutschland-

tournee geht? NEIN, dann 

sollten Sie sich das nicht 

entgehen lassen und am 8. 
November 2012 um 19.30 

Uhr im Kulturhaus Bi-

schofswerda. Denn so eine 

einzigartige Comedy-Show 

h a b e n 

Sie noch 

nicht ge-

s e h e n ! 

Das „Big 

Ba l le t t “ 

b r i n g t 

e i n m a l 

eine an-

dere Art 

von Co-

medy auf die Bühne. Al-

lein die Mitwirkenden sind 

schon eine Sensation. Den 

das „Big Ballett“ besteht 

nicht nur aus Männer, wel-

che Ballett-Tänzer sind, 

sondern im Gepäck haben 

Sie auch 16 Damen! Welche 

alle einzeln über 110 kg und 

mehr auf die Waage brin-

gen. In ihrer Comedy-Show 

haben Sie zwei Programm-

teile im Gepäck. Im ersten 

Teil präsentieren Sie ein 

Comedy-Märchen namens 

„Schwanensee XXL Plus“. 

In diesem geht es um arme 

Hühner, die davon träumen, 

sich durch ein bisschen 

Zauber in einen schönen 

Schwan zu verwandeln. 

Jedoch ist dies nicht so 

einfach … Im zweiten Teil 

präsentieren Sie einen bun-

ten Cocktail von Musik und 

Tänzen. Sie tauchen in eine 

unvergessliche Fantasiewelt 

des Sultans und Harems, 

ins Leben der Zigeuner voll  

lebendiger Farben, Musik 

und wilden Träumen der 

Freiheit. Erleben Sie die 

ganze Palette der Liebe, so-

wohl zärtlich süß, als auch 

brennend heiß.

Abseits der 

Norm zeigen 

die Künstler 

charmante Eleganz und 

unbändige Lebensfreude. 

Sie machen Mut, sich als 

Mensch so anzunehmen, 

wie man ist und lernen uns, 

das Leben zu genießen und 

einfach Spaß zu haben.

Karten erhalten Sie noch 

im Kulturhaus Bischofs-

werda Tel. (03594) 71 33 42 

und an allen bekannten Ti-

xoo-Vorverkaufsstellen.

Der BB verlost noch 

einmal 2 x 2 Freikarten. 

Schreiben Sie eine Mail mit 

dem Kennwort „Big Bal-

lett“ an margit.hackbarth@

bautzenerbote.de. Die Ge-

winner werden per Mail 

benachrichtigt.

Big Ballett mit 
„Schwanensee XXL Plus“
Einzigartige Comedy-Show

VERLOSUNG

Zwei Übernachtungen 
im Hotel Müggenburg

Gewinner der Verlosung
In einer unserer letzten Ausgaben des BB 

haben wir zwei Übernachtungen für zwei 

Personen im Hotel Müggenburg verlost. Auf 

einen unvergesslichen Aufenthalt in traum-

hafter Kulisse und leckere Speisen nach 

Spreewälder Art kann sich Brigitte Heger 
aus Bischofswerda, OT Schönbrunn freu-

en. Wir wünschen angenehmen Aufenthalt.
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Termine
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Zittau
Am 9. November wird in 
Zittau  traditionell der „Tag 
der Besinnung zur Demo-
kratie und zur Friedfertig-
keit“ begangen.

Jokey informiert
Mit ca. 150 Mitarbeitern 
ist Jokey Plastik ein inter-
essanter Arbeitgeber in 
der Oberlausitz. Zur Pro-
duktpalette gehören ne-
ben Verpackungseimern 
und technische Teilen aus 
Kunststoff auch Spiegel-
schränke und Badmöbel 
aus verschiedenen Werk-
stoffen. Über das Ange-
bot an Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten in 
kaufmännischen und ge-
werblichen Berufsbildern 
wird am 9. November, ab 
18 Uhr im Unternehmen 
informiert. Ausbildungsin-
teressierte erhalten zudem 
die Möglichkeit einen Blick 
in die Fertigungshallen 
zu werfen. Infos im Web: 
www.jokey.com/karriere

Faschingsauftakt
Am 11. November begin-
nt 11 Uhr die närrische Zeit 
des Faschingsclubs Kitt-
litz e.V. Die Veranstaltun-
gen fi nden am 11. und 17. 
November im Schlosspark 
statt. Infos unter www.fa-
schingsclub-kittlitz.de.

Kneipenfest
Das 5. Kneipenfest in 
Neustadt/Sa. fi ndet am 
17. November, ab 20 Uhr 
statt. Tickets für das Fest 
gibt es am Veranstaltungs-
tag ab 19 Uhr in allen betei-
ligten Lokalen. Infos unter 
www.kneipenfest.info.

Hutbergbühne
Helene Fischer gibt im 
Sommer 2013 besondere 
Konzerte in ganz speziellen 
Open Air-Spielstätten. Für 
„HELENE FISCHER – DAS 
SOMMER-EVENT 2013“ 
steht Deutschlands erfolg-
reichste Live-Künstlerin am 
19. Juni 2013 in Kamenz 
auf der Hutbergbühne.

Hallo Herr Klinger, in 
wenigen Tagen gibts den 
neuen BB Kalender für 
2013 zu kaufen. Wie sind 
die Fototermine mit den 
Kalendermädchen dieses 

Jahr gelaufen?
Die Termine sind gut ge-

laufen. Leider ist es nicht 

mit allen Bewerberinnen 

zu einem Termin gekom-

men. Das soll heißen, wir 

hätten im Voting eine grö-

ßere Anzahl Mädchen zur 

Wahl stellen können. Die 

Gründe dafür sind sicher 

vielschichtig, die Scheu vor 

der Kamera, eine voreilige 

Bewerbung. Dabei entste-

hen in der halben Stunde 

immer schöne Bilder, die 

die Bewerber auch selbst 

nutzen können.

Viele Mädchen lassen 
sich zum ersten Mal foto-
grafi eren. Welche Tipps 
können sie diesen geben?
Einfach mutig und locker 

zum Termin kommen. Die 

Kamera beißt nicht. Natür-

lich ist erst mal eine Be-

klemmung dabei, für die 

Mädchen, die das noch nie 

gemacht haben. Es stehen 

sich schließlich erst mal 2 

fremde Menschen gegen-

über. Meistens rede ich erst 

mal eine Weile mit den 

Mädchen und erkläre die 

Abläufe. So platzt dann 

Stück für Stück der Kno-

ten und meist entstehen am 

Ende des Shootings dann 

die besten Bilder.

Neben der Fotografi e stel-
len Sie ihre Bilder auch 
aus. Was ist für 2013 da 
geplant?
Zur Zeit läuft noch eine Aus-

stellung mit Landschaftsbil-

dern im Flur des Arbeitsge-

richtes Bautzen. In der Ci-

tygaleire Brilke auf der 

Wendischen Straße gibt es 

neue Bilder von Bautzen zu 

sehen. Es sind HDR-Bilder 

mit Ansichten der Altstadt. 

Diese werden in einer auf-

wendigen Form bearbeitet 

und bekommen so ihren 

Gemäldecharakter. Oft 

wird zuerst die Frage ge-

stellt, wer das denn gemalt 

hätte. Aber es sind doch 

Fotografi en. Diese Serie 

möchte ich nächstes Jahr 

erweitern und vielleicht 

kommt genug Material  für 

eine neue Ausstellung zu-

sammen. Ansonsten freue 

ich mich auf das Kalender-

projekt 2014 und hoffe, dass 

sich wieder viele Oberlau-

sitzerinnen bewerben.

Wir danken und freuen 
uns auf 2013.

Belmsdorfer Str. 43 • 01877 Bischofswerda
Tel. (03594) 759-0 • Fax (03594) 759-111
E-Mail: info@olpk.de • Web: www.olpk.de

30 Jahre Seniorenwohnhaus
„Am Belmsdorfer Berg“ Bischofswerda
Mit einer Jubiläumsfeier 
und vielen Gästen beging 
das Seniorenwohnhaus am 
18. Oktober 2012 seinen 
runden Geburtstag. 
Vor genau 30 Jahren 
waren die ersten Bewohner 
in das damals neuerbaute 
Feierabend- und 
Pflegeheim eingezogen. Landrat Michael Harig, der gleichzeitig 
Vorsitzender des Aufsichtsrates der Oberlausitz Pflegeheim & 
Kurzzeitpflege gGmbH ist, und der Geschäftsführer und Vertreter der 
Oberlausitz-Kliniken gGmbH als Gesellschafter, Reiner E. Rogowski, 
würdigten in ihren Ansprachen die Leistungen der Mitarbeiter und die 
Entwicklung des Unternehmens. 
Zur Geschichte des Hauses gaben ein Vortrag und die Ausstellung im 
Foyer Auskunft. Mit seinen Ausführungen zum Thema „Demenz – unser 
aller Zukunft?“ vermittelte Dr. Friedemann Ficker in unterhaltsamer 
Weise Denkanstöße und zwei Mitarbeiterinnen brachten die Gäste mit 
einem kleinen Sketch zum Schmunzeln.
Das Team des Seniorenwohnhauses bedankt sich bei allen für die 
Glückwünsche, Blumen, Geschenke und das über die vielen Jahre 
entgegengebrachte Vertrauen!

Pflege mit und Verstand

Oberlausitz Pflegeheim & Kurzzeitpflege gGmbH
Seniorenwohnhaus „Am Belmsdorfer Berg”

ANZEIGE

Bautzen. Am 7. November 

startet im Bautzener Stein-

haus ein neues Kursan-

gebot für Improvisations-

theater. Immer mittwochs 

zwischen 20 und 22 Uhr 

soll im Exil-Domizil des 

soziokulturellen Zentrums 

an der Albert-Schweitzer-

Straße geprobt werden. Wer 

mitmachen will ist zu den 

Proben eingeladen.  Beson-

dere Voraussetzungen oder 

Erfahrungen im Theater-

spiel sind nicht notwendig.  

Bis Ende des Jahres ist die 

Teilnahme kostenlos.

Improvisationstheater 

benötigt keine Requisiten, 

keine Textvorlagen und 

keinen Regisseur.  Im neu-

en Kurs im Steinhaus wird 

es auch nicht darum gehen, 

einen vorgegebenen Text 

auswendig zu lernen und 

ihn in Zusammenhang mit 

ebenfalls einstudierten Ge-

fühlsregungen und Bewe-

gungsabläufen möglichst 

wirkungsvoll zu sprechen. 

Die regelmäßigen Proben 

dienen vor allem dazu, in 

der Gruppe gegenseitiges 

Vertrauen aufzubauen. Die 

Teilnehmer lernen, wie 

sie sich bei Auftritten vor 

Publikum gegenseitig un-

terstützen und aufeinander 

einlassen können. Neben 

klassischen Schauspiel-

fertigkeiten werden daher 

ebenso soziale Fähigkeiten 

und Kompetenzen vermit-

telt und geschult.

Improvisiertes Theater 
im Bautzener Steinhaus

Neues Kursangebot sucht neugierige Teilnehmer

„Die Kamera beißt nicht.“
Bautzener Bote im Gespäch mit dem Kalendermädchen-Fotograf Michael Klinger

Den Kalender gibt es für 
7,90 € ab dem 20. Novem-
ber beim Bautzener Bote.

INFO
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Anhänger-
Vermietung

PKW-Anhänger
499,00EURONEU ab

Reifen Point Bautzen
Kleine Baschützer Straße 8 03591 327706

Auf diesen Service
fahre ich ab!

Auto & mehr

ZahnriemenZahnriemen

Weigsdorf-Köblitz. (K.F.)  

Gleich unser 1. Ferientag 

haute mächtig rein. Auf 

Inline-Skats haben wir im 

Hort schon öfter gestanden, 

doch wir wollten mal wis-

sen, wie es richtig geht. 

Deshalb haben unsere 

Erzieher die „Skat-School“ 

aus Dresden zu uns bestellt. 

Von echten Profi s konn-

ten wir Kinder das Skaten  

lernen. Los ging es mit 

einem Falltraining, denn 

auch das Fallen will gelernt 

sein. Nach dem Erlernen 

der Bremstechnik und ver-

schiedenen Spielen für`s 

Gleichgewicht ging es dann 

richtig zur Sache. Wir sind 

über Hindernisse gesprun-

gen oder unter einer Stange 

durchgefahren. Staffel- und 

Fangspiele waren der Hö-

hepunkt der Trainingsstun-

de. Die Großen haben sogar 

Hockey gespielt, und das 

alles auf Rollen! 

Es war von Vor- bis 

Nachmittag ein bewegter 

Tag. Wir haben mit ganz 

viel Spaß richtig viel ge-

lernt. Das Angebot der 

Skat-School möchten wir 

in den Sommerferien noch 

einmal nutzen, aber dann 

bei besserem Wetter auf 

dem Skaterplatz.  

Also dann auf ein Neues.

 Die „Räuber“ vom 
AWO-Hort Cunewalde

Kids in Aktion
Ferientag mit der „Skat-School“ aus Dresden 

Auch das Fallen will gelernt sein.
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Sohland. Spezialkräfte des 

LKA Sachsen konnten am 

Grenzübergang Sohland ei-

nen 23-jährigen Motorrad-

fahrer stoppen, der fünf Kilo 

Marihuana dabei hatte. Der 

Beschuldigte soll zu einer 

Gruppe gehören, die Drogen 

im großen Stil schmuggelt. 

Inzwischen konnten weitere 

Verdächtige festgenommen 

werden. Derzeit sind vier 

Beschuldigte in Untersu-

chungshaft. Ihnen wird vor-

geworfen, ca. 75 Kilogramm 

Haschisch und Marihuana 

illegal eingeführt und veräu-

ßert zu haben.

5 Kilo Marihuana sichergestellt



Bischofswerda. Derzeit 

ist die Stadt Bischofswerda 

dabei, die über viele Jahre 

durchgeführte Sanierung 

abzuschließen. Viele städ-

tische und private Maßnah-

men wurden verwirklicht. 

Dadurch wurde eine deut-

liche Verbesserungen im 

Stadtbild sowie eine höhere 

Lebensqualität erreicht. Wie 

die Stadtverwaltung mitteilt, 

wurden bisher ca. 18,7 Mio. 

€ Fördermittel des Freistaa-

tes Sachsen, des Bundes und 

der Stadt Bischofswerda für 

Maßnahmen im öffentlichen 

und privaten Bereich in-

vestiert. Nunmehr steht mit 

Abschluss der Sanierung 

die gesetzlich vorgeschrie-

bene Abrechnung des Sa-

nierungsgebietes Bischofs-

werda „Innenstadt” an. 

Die Stadt sei verpfl ichtet, 

Ausgleichsbeträge von den 

Grundstückseigentümern 

zu fordern. Viele Grund-

stückseigentümer hätten be-

reits Fördermittel über die 

Stadtsanierung abgerufen 

und erhalten.

Bischofswerda:
Sanierung der Innenstadt 

bald abgeschlossen
Bisher 18,7 Millionen Euro Fördermittel

 investiert

Die Sanierung der Innenstadt von Bischofswerda ist bald abgeschlossen. 
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DIE ANZEIGENZEITUNG IM LANDKREIS BAUTZEN

Woher 
kommt 

die 
Martinsgans?
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Mietwohnungen 
im Landkreis 
für viele bald 

unerschwinglich
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   Gültig bis
25.11.2012

1 Stempel

Preise setzen bereitgestellte, 
druckfertige Daten voraus.
Gern übernehmen wir auch 
die komplette Erstellung für 
Sie! Preise nach Vereinbarung.

Kontakt:
Lausitzer Verlagsanstalt

Kurt-Pchalek-Straße 8
02625 Bautzen

☎ 03591 529380
www.lausitzerverlagsanstalt.de

SETPREIS
Visitenkarten, Briefbögen, Flyer, Stempel

statt 295,00 €

nur 275,00 €
zzgl. MwSt.

zzgl. MwSt.

    Aktion
    Aktion

75 €75 € 5000 Flyer
A5 (148 x 210 mm)

farbig

zzgl. MwSt.110 €110 €

1000 Briefbögen

A4 (210 x 297 mm)

einseitig

farbig bedruckt

zzgl. MwSt.60 €60 €

zzgl. MwSt.
50 €50 €

250 Visitenkarten

auf Karton 270 g

85 x 54 mm

einseitig farbig bedruckt


